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BKU und Anwälte kooperieren

Vertrag sieht Doppelmitgliedschaften vor - Seminarangebote
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Die Zusammenarbeit des BKU mit

dem Bund Katholischer Rechtsanwälte, die auf eine Initiative des Geistlichen Beraters des BKU, Prof. Dr. Lothar Roos zurückgeht, ist nun mit der Unterzeichnung eines Koopera​tionsvertrages besiegelt worden.

Beide Verbände wollen den Einfluss christlichen Handelns in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik stärker positionie​ren. Dabei wird der BKU die holder Wirt​schaft, Arbeitswelt und Soziale Siche​rungssysteme besetzen, während sich der BKR zu juristischen fragen äußern soll.

Kooperation: Die Anwaltsvertreter Dr. Georg Jenißen (v.li. ) und Nikolaus Jung bei der Unterzeichnung des Kooperations-abkommens mit den BKU-Vorstands-mitgliedern Dr. Dieter Kirchner und Ernst Mommertz

Ziel der Kooperation sind auch Doppelmitgliedschaften, um die Zusammenarbeit zwischen dun Vereinen zu fördern. Die Kooperation wird mit dem Thema Unternehmensnachfolge in Familienbetrieben eine praktische Umsetzung finden. In Berlin, Köln, München. Frankfurt und Dresden sollen entsprechende Fachseminare angeboten werden.

Der BKR ging aus der Katholischen Studentenvereinigung Unitas hervor, hat sich aber kürzlich für die CV- und U\'-Kar​tellverbände geöffnet. Seine Ziele liegen in der Nachwuchsförderung dem Aufbau eines Netzwerkes zum Erfahrungsaustausch und in der kooperativen Berufsau​bildung. Geplant sind zudem kostengün​stige und hochwertige Seminare für die Mitglieder. Aktuell ist eine Reihe über die neue ZPO-Reform in Vorbereitung. Die Termine und weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter www.bkrechtsanwaelte.de. Interessenten kön​nen sich per E-Mail an Dr. Georg Jennißen (jennissen @jhl.de) wenden.
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